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Kinder- und Jugendschutzkonzept 
des Schwimmvereins Recklinghausen 28 e.V. 

 

 

 

 

Hinweis: In diesem Schutzkonzept wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische 
Maskulinum verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter und Geschlechtsidentitäten. 

Stand: Februar 2026 
Geltungsbereich: Alle Angebote, Veranstaltungen, Tätigkeiten des SV Recklinghausen 28 e.V. 
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1. Vorwort des Vorstandes 

Kinder und Jugendliche sind zentraler Bestandteil des Schwimmvereins Recklinghausen 28 
e.V. Ihr Schutz, ihr Wohlergehen und ihre gesunde Entwicklung stehen für uns an oberster 
Stelle. Sport soll Freude machen, Gemeinschaft fördern und persönliche Entwicklung 
ermöglichen – und dies in einem sicheren, wertschätzenden und respektvollen Umfeld. 

Mit diesem Kinder- und Jugendschutzkonzept bekennt sich der SV Recklinghausen 28 e.V. 
ausdrücklich zu seiner Verantwortung, Kinder und Jugendliche vor jeder Form von Gewalt zu 
schützen. Das vorliegende Konzept dient als verbindliche Grundlage für alle Aktiven und im 
Verein tätigen Personen. 

Der Vorstand 
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2. Einleitung und Zielsetzung 

Der SV Recklinghausen 28 e.V. bekennt sich ausdrücklich zur Wahrung des Kindeswohls und 
verpflichtet sich, Kindern und Jugendlichen ein sicheres, gewaltfreies und respektvolles 
Umfeld zu bieten. Jede Form von Gewalt, gleich ob körperlich, psychisch, sexualisiert, digital 
oder strukturell, wird nicht toleriert. Gleiches gilt für Machtmissbrauch, Diskriminierung, 
Erniedrigung und Mobbing. Der Verein verfolgt das Ziel, Kinder und Jugendliche in ihrer 
persönlichen Entwicklung zu schützen und ihre Rechte innerhalb des Vereinslebens zu 
wahren. 

Mit diesem Kinder- und Jugendschutzkonzept legt der Verein verbindliche organisatorische, 
personelle und inhaltliche Strukturen fest, die dem Schutz von Minderjährigen dienen. Es 
definiert klare Zuständigkeiten, benennt präventive Maßnahmen und beschreibt ein 
transparentes sowie rechtssicheres Vorgehen im Umgang mit Grenzverletzungen, 
Auffälligkeiten und Verdachtsfällen. Das Konzept orientiert sich an den Vorgaben des 
Deutschen Schwimm-Verbandes (DSV), den Leitlinien des Schwimmverbandes NRW, den 
Handlungsempfehlungen des Landessportbundes NRW sowie an den gesetzlichen 
Anforderungen des Landeskinderschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen (LKSG NRW). 

Der Geltungsbereich dieses Schutzkonzeptes erstreckt sich auf alle Mitglieder des Vereins. Es 
gilt insbesondere für Trainer, Übungsleiter und Betreuer, Vorstands- und Funktionsträger 
sowie für alle ehren- oder hauptamtlich tätigen Personen, die im Rahmen von 
Vereinsangeboten Kontakt zu Kindern und Jugendlichen haben. Erfasst werden sämtliche 
Vereinsaktivitäten, darunter der Trainings-, Wettkampf- und Freizeitbetrieb, Vereinsfahrten, 
Trainingslager sowie sonstige Veranstaltungen. 

 

 

3. Leitbild und rechtlicher Rahmen 

Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept des SV Recklinghausen 28 e.V. orientiert sich 
ausdrücklich an den übergeordneten Vorgaben, Leitlinien und Regelwerken des 
organisierten Schwimmsports sowie an den gesetzlichen Anforderungen des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 

3.1 Übergeordnete Schutzkonzepte und Verbandsvorgaben 

Der SV Recklinghausen 28 e.V. ist Mitglied im Schwimmbezirk Nordwestfalen, der seinerseits 
dem Schwimmverband Nordrhein-Westfalen (SV NRW) und dem Deutschen 
Schwimmverband (DSV) angegliedert ist. Das vorliegende Schutzkonzept berücksichtigt 
insbesondere das: 

• Kinder- und Jugendschutzkonzept des Schwimmbezirks Nordwestfalen 

https://www.sb-nw.de/de/Schutz-vor-Gewalt/
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Dieses Bezirkskonzept bildet für den Verein einen verbindlichen fachlichen und inhaltlichen 
Orientierungsrahmen. Die dort formulierten Grundhaltungen, Zielsetzungen, Präventions- 
und Interventionsleitlinien sowie Verhaltensstandards werden vom SV Recklinghausen 28 
e.V. ausdrücklich anerkannt und auf Vereinsebene umgesetzt. 

Insbesondere werden übernommen und berücksichtigt: 

• die klare Null-Toleranz-Haltung gegenüber jeder Form von Gewalt 
• die Förderung einer Kultur der Achtsamkeit (Hinsehen – Ansprechen – Handeln) 
• die im Bezirkskonzept beschriebenen Risikofelder des Schwimmsports (z. B. 

Umkleiden, Einzeltraining, Fahrten, Übernachtungen) 
• die Bedeutung von klaren Zuständigkeiten und Ansprechpersonen 
• die Grundsätze eines transparenten und niedrigschwelligen 

Beschwerdemanagements 
• die Verpflichtung zur Zusammenarbeit mit externen Fachstellen im Bedarfsfall 

Der Verein versteht sich dabei als Teil einer gemeinsamen Verantwortungskette innerhalb 
des organisierten Schwimmsports. 

3.2 Gesetzliche Grundlagen 

Darüber hinaus basiert dieses Schutzkonzept auf folgenden rechtlichen Grundlagen: 

• Landeskinderschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (LKSG NRW), insbesondere § 11 
(Schutzkonzepte in Einrichtungen und Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe) 

• Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) – Kinder- und Jugendhilfe 
• den Empfehlungen des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen (LSB NRW) zum 

Schutz vor Gewalt im Sport 
• den Leitlinien und Handlungsempfehlungen der Deutschen Sportjugend (dsj) 

3.3 Verbindlichkeit innerhalb des Vereins 

Die Inhalte dieses Schutzkonzepts sind für alle Aktiven und im SV Recklinghausen 28 e.V. 
tätigen Personen verbindlich. Dies betrifft insbesondere: 

• den Vorstand 
• Trainer und Übungsleiter 
• ehrenamtlich Mitarbeitende 
• Helfer bei Wettkämpfen, Kursen und Veranstaltungen 

Der Verein verpflichtet sich dieses Schutzkonzept regelmäßig zu überprüfen, fortzuschreiben 
und an neue fachliche oder rechtliche Entwicklungen anzupassen. 
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4. Grundhaltung des Vereins und Schutzauftrag 

4.1 Grundhaltung 

Der Verein verfolgt eine klare und verbindliche Null-Toleranz-Haltung gegenüber jeder Form 
von Gewalt – unabhängig davon, ob sie körperlicher, psychischer oder sexualisierter Art ist. 
Diese Haltung gilt gegenüber Erwachsenen ebenso wie gegenüber Kindern und Jugendlichen. 

Zentrales Element ist die vom Schwimmbezirk Nordwestfalen formulierte Kultur der 
Achtsamkeit. Diese bedeutet: 

• Hinsehen statt Wegsehen 
• Ansprechen statt Schweigen 
• Handeln statt Dulden 

Alle im Verein tätigen Personen sind aufgerufen, aufmerksam zu sein, Auffälligkeiten ernst 
zu nehmen und verantwortungsvoll zu handeln. 

4.2 Schutzauftrag 

Der SV Recklinghausen 28 e.V. erkennt seinen Schutzauftrag gegenüber Kindern und 
Jugendlichen ausdrücklich an. Der Schutz ihrer Würde, ihrer persönlichen Grenzen und ihrer 
körperlichen und seelischen Unversehrtheit hat Vorrang vor sportlichen, organisatorischen 
oder persönlichen Interessen. 

 

5. Formen von Gewalt und Gefährdungen 

In Anlehnung an die Definitionen des Schwimmbezirks Nordwestfalen unterscheidet der 
Verein folgende Formen von Gewalt: 

• Sexualisierte Gewalt: Grenzverletzungen, sexuelle Übergriffe, Belästigungen, 
Missbrauch, verbale oder digitale sexualisierte Handlungen 

• Körperliche Gewalt: Schlagen, Stoßen, unangemessene körperliche Einwirkungen 
oder Zwang 

• Psychische Gewalt: Beschämung, Einschüchterung, Demütigung, Drohungen, 
Ausgrenzung 

• Machtmissbrauch: Ausnutzen von Abhängigkeiten, Erpressung, unangemessene 
Einflussnahme 

Auch scheinbar geringfügige Grenzverletzungen werden ernst genommen, da sie Vorstufen 
schwerer Übergriffe darstellen können. 
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6. Risikoanalyse 

Um mögliche Gefährdungssituationen zu identifizieren und geeignete 
Präventionsmaßnahmen zu entwickeln wurde eine Risikoanalyse durchgeführt. Dabei 
wurden folgende Risikobereiche identifiziert: 

• Umkleide- und Duschräume, 
• Übergangssituationen zwischen Becken, Umkleiden und Zuschauerbereichen, 
• Wettkampffahrten und Trainingslager, insbesondere Unterbringung und Nachtzeiten, 
• Nutzung digitaler Kommunikationswege im Kontakt mit Jugendlichen. 

Für jeden identifizierten Bereich werden im Folgendem angemessene und verhältnismäßige 
Schutzmaßnahmen beschrieben. Diese Schutzmaßnahmen sowie die Risikoanalyse werden 
bedarfsgerecht, beispielsweise bei baulichen Veränderungen im Hallenbad angepasst. 

Umkleide- und Duschsituationen 

Im Hallenbad Herner Straße stehen sowohl Einzel- als auch Gruppenumkleiden für beide 
Geschlechter zur Verfügung. Alle Mitglieder werden darauf hingewiesen, ausschließlich die 
jeweils geschlechtsspezifischen Umkleiden zu nutzen. Kinder ziehen sich ab dem 
Grundschulalter selbstständig in der ihrem Geschlecht zugeordneten Umkleide um. Eine 
Begleitung durch Erwachsene während des Umziehvorgangs ist grundsätzlich zu unterlassen. 

Sollte das selbstständige Umkleiden aufgrund des Entwicklungsstandes oder besonderer 
persönlicher Voraussetzungen einzelner Kinder nicht möglich sein, stehen 
gemischtgeschlechtliche sowie Einzelumkleiden zur Verfügung, die in diesen Fällen zu nutzen 
sind. Kinder bis zum Kindergartenalter ziehen sich gemeinsam mit dem jeweiligen Elternteil 
in der dem Elternteil zugeordneten geschlechtsspezifischen Umkleide um. 

Darüber hinaus stehen barrierefreie Behindertenumkleiden grundsätzlich zur Verfügung. 
Diese sind für Mitglieder mit besonderem Unterstützungs- oder Pflegebedarf vorgesehen 
und bieten die Möglichkeit eines geschützten und individuellen Umkleidens. Die Nutzung 
erfolgt nach vorheriger Abstimmung mit dem Vereinsvorstand; die Anfrage wird über den 
jeweiligen Trainer gestellt, der die Schlüsselvergabe koordiniert und den Bedarf meldet. 

Getrennte Duschräume für beide Geschlechter sind vorhanden. Da keine Einzelduschen zur 
Verfügung stehen, dürfen die Duschräume ausschließlich vom jeweils zugeordneten 
Geschlecht betreten und genutzt werden. 

Übergangssituationen zwischen Becken, Umkleiden und Zuschauerbereichen 

Der Zuschauerbereich (Tribüne) ist räumlich klar vom Becken- sowie vom Umkleide- und 
Duschbereich getrennt. Die Wege zwischen Umkleiden, Duschen und dem Becken sind kurz, 
übersichtlich und gut einsehbar, sodass eine angemessene Aufsicht jederzeit gewährleistet 
ist. Durch diese baulichen und organisatorischen Gegebenheiten bestehen keine besonderen 
Risikofaktoren im Hinblick auf den Jugendschutz. Der Verein achtet dennoch auf einen 
sensiblen und verantwortungsvollen Umgang in diesen Bereichen. 
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Wettkampffahrten und Trainingslager, Unterbringung und Nachtzeiten 

Wettkämpfe werden in der Regel durch den jeweils verantwortlichen Trainer begleitet. 
Dieser steht den Kindern und Jugendlichen vor Ort als feste Ansprechperson in allen Fragen 
des Jugendschutzes zur Verfügung. Ergänzend dazu ist bei Wettkampfveranstaltungen 
gemäß dem Schutzkonzept des Schwimmbezirkes ein Kriseninterventionsteam eingesetzt, 
das durch den jeweiligen Schiedsrichter geleitet wird und bei potenziell gefährdenden 
Situationen unmittelbar eingreifen kann. 

Bei Trainingslagern sowie bei Fahrten mit Übernachtung wird – soweit möglich – darauf 
geachtet, dass Trainer oder Betreuer beiderlei Geschlechts teilnehmen. Ist dies nicht 
umsetzbar, können mitreisende volljährige Athleten als gleichgeschlechtliche 
Ansprechpersonen für minderjährige Sportler benannt werden. Auf diese Weise wird 
sichergestellt, dass Kinder und Jugendliche jederzeit eine geeignete gleichgeschlechtliche 
Ansprechperson für ihre Anliegen haben. 

Nutzung digitaler Kommunikationswege im Kontakt mit Jugendlichen 

Digitale Kommunika�onswege sind ein wich�ger Bestandteil der Vereinskommunika�on mit 
Jugendlichen. Ihre Nutzung erfolgt verantwortungsbewusst, transparent und ausschließlich 
zu vereinsbezogenen Zwecken. Die Kommunika�on ist respektvoll und sachlich zu gestalten, 
private Einzelkontakte werden auf das notwendige Maß beschränkt und möglichst in 
Gruppen oder unter Einbeziehung der Erziehungsberech�gten geführt. Unangemessene 
Inhalte sind untersagt. Klare Vereinsregeln gewährleisten einen sicheren Umgang mit 
digitalen Medien und dienen dem Schutz der Jugendlichen. 

Diese Themenfelder werden regelmäßig überprüft. Erkannte Risiken werden dokumentiert 
und durch geeignete Maßnahmen reduziert. 

 
 

7. Prävention 

Die präventive Arbeit des Vereins folgt den Handlungsleitlinien des Schwimmbezirks 
Nordwestfalen und basiert auf folgenden Säulen: 

• Entwicklung und Pflege einer Kultur der Achtsamkeit 
• klare Verhaltensregeln und Transparenz 
• Benennung verantwortlicher Ansprechpersonen 
• Sensibilisierung und Schulung aller Mitarbeitenden 
• Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und Eltern 

 

Prävention wird als dauerhafter Prozess verstanden. Dazu gehört die Verpflichtung der in 
unserem Verein tätigen Personen auf einen Ehrenkodex zum Schutze der Kinder und 
Heranwachsenden, die sorgfältige Auswahl der bei uns tätigen Trainer und Übungsleiter, 
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klare Regeln zum Umgang mit Videos und Fotografie in sensiblen Bereichen sowie 
Verhaltensregeln im Bad und während des Übungsbetriebes. Diese Punkte werden im 
Folgenden einzeln aufgegriffen. 

 

8. Ehrenkodex 

Der Verein erkennt den Ehrenkodex des Landessportbundes NRW sowie die 
Verhaltensstandards des Schwimmbezirks Nordwestfalen ausdrücklich an. 

Alle im Verein tätigen Personen verpflichten sich: 

• die Würde aller Menschen zu achten 
• keine Form von Gewalt auszuüben oder zu dulden 
• die Intimsphäre zu respektieren 
• transparent und verantwortungsvoll zu handeln 
• bei Regelverstößen einzugreifen und Meldung zu machen 

Ein vereinseigenen Ehrenkodex ist diesem Schutzkonzept als Anlage 1 beigefügt und 
verbindlicher Bestandteil dieses Konzepts. Alle Mitarbeitenden verpflichten sich nach diesem 
Ehrenkodex zu handeln. 

Der Ehrenkodex ist bei Aufnahme einer Tätigkeit als Trainer oder Übungsleiter anzuerkennen 
und zu unterschreiben. Das unterschriebene Formular wird im Verwaltungsprogramm des 
Vereines (WebClub) bei den einzelnen Trainern und Übungsleitern unter Dateien abgelegt. 

 

9. Personalauswahl, Qualifizierung und Personalentwicklung 

Der Verein achtet bei der Auswahl von Trainern und Übungsleitern auf: 

• fachliche Qualifikation 
• persönliche Eignung 
• Bereitschaft zur Einhaltung von Ehrenkodex und Schutzkonzept 

Alle Personen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten legen zu Beginn ihrer Tätigkeit für 
den Verein sowie regelmäßig alle 2 Jahre ein aktuelles erweitertes polizeiliches 
Führungszeugnis vor. 
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10. Umgang mit Fotos und Videos 

Foto- und Videoaufnahmen von Minderjährigen dürfen nur mit ausdrücklicher Einwilligung 
der Sorgeberechtigten angefertigt oder veröffentlicht werden. Aufnahmen in Umkleiden, 
Duschen oder anderen geschützten Bereichen sind verboten. 

 

11. Verhaltensregeln für Umkleide-, Dusch- und 
Sanitärbereiche 

Der SV Recklinghausen 28 e.V. misst dem Schutz der Intimsphäre von Kindern und 
Jugendlichen in Umkleide-, Dusch- und Sanitärbereichen besondere Bedeutung bei. Diese 
Bereiche gelten als sensible Schutzräume und unterliegen daher klar definierten und 
verbindlichen Verhaltensregelungen. Ziel dieser Regelungen ist es, den Schutz der Kinder 
und Jugendlichen sicherzustellen, transparente Abläufe zu gewährleisten und zugleich allen 
eingesetzten Mitarbeitenden Handlungssicherheit zu geben. 

Grundsätzlich erfolgt das Umziehen der Kinder in der Verantwortung der jeweiligen 
Erziehungsberechtigten. Der Verein übernimmt während des Umziehvorgangs keine 
Aufsichtspflicht. Die Verantwortung der Erziehungsberechtigten endet erst mit dem 
Betreten der Schwimmhalle und Meldung beim jeweiligen Übungsleiter. 

Im Rahmen der Schwimmkurse wird Eltern und Kindern vor Beginn des Kursbetriebs, in der 
Regel vor der ersten Schwimmeinheit, angeboten, das Schwimmbad gemeinsam zu begehen. 
Diese Einführung dient dem Kennenlernen der räumlichen Gegebenheiten, der Erläuterung 
organisatorischer Abläufe sowie der Vermittlung von Orientierung und Sicherheit für Kinder 
und Sorgeberechtigte. 

Bei Kindern ab dem sechsten Lebensjahr, insbesondere im Grundschulalter, wird 
grundsätzlich davon ausgegangen, dass sie den Umziehvorgang eigenständig bewältigen 
können. Eine Unterstützung durch eine erwachsene Person erfolgt in diesem Altersbereich 
nur in begründeten Ausnahmefällen und unter strikter Beachtung der geltenden Schutz- und 
Verhaltensregeln. 

Schwimmkurskinder werden, anders als die Kinder, die bereits im großen Becken üben, vom 
jeweiligen Übungsleiter an den Umkleiden abgeholt und nach Ende des Schwimmkurses an 
den Umkleiden wieder an die Erziehungsberechtigten übergeben. Der Zugang zur 
Schwimmhalle erfolgt ausschließlich nach Abholung der Kinder durch die Übungsleiterinnen 
oder Übungsleiter. Ein eigenständiges Betreten der Schwimmhalle durch Kinder ohne 
vorherige Übergabe an das Betreuungspersonal ist nicht vorgesehen. Durch diese Regelung 
wird ein klarer und nachvollziehbarer Übergang der Aufsichtspflicht sichergestellt. 

Unterstützung beim Toilettengang wird ausschließlich auf ausdrückliche Bitte des Kindes 
geleistet. Grundsätzlich wird vorausgesetzt, dass Kinder in der Lage sind, den Toilettengang 
selbstständig zu bewältigen. Auch in diesen Situationen gelten uneingeschränkt die 
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Grundsätze des vereinsinternen Verhaltenskodex, insbesondere Zurückhaltung, Respekt vor 
der Privatsphäre und größtmögliche Transparenz. 

Die vorstehenden Regelungen sind verbindlicher Bestandteil der vereinsinternen 
Verhaltensgrundsätze und dienen der Prävention von Grenzverletzungen sowie der 
Schaffung klarer und verlässlicher Rahmenbedingungen im Vereinsalltag. Die Einhaltung 
dieser Regelungen wird regelmäßig überprüft und bei Bedarf an organisatorische oder 
rechtliche Änderungen angepasst. 

 

12. Regelungen zum Trainingsbetrieb 

Der Trainingsbetrieb im SV Recklinghausen 28 e.V. ist geprägt von einem respektvollen, 
altersgerechten und wertschätzenden Umgang miteinander. Trainer und Übungsleiter tragen 
eine besondere Verantwortung für das körperliche und seelische Wohl der ihnen 
anvertrauten Sportler. 

Im Rahmen des Schwimmtrainings kann es insbesondere bei technischen Hilfestellungen im 
Wasser oder bei der Demonstration und Korrektur von Schwimmübungen zu notwendigem 
Körperkontakt kommen. Dieser erfolgt ausschließlich zweckgebunden, professionell und 
situationsangemessen. Vor jeder körperlichen Hilfestellung wird das Kind oder die 
Sporttreibende Person über die beabsichtigte Maßnahme informiert und um Zustimmung 
gebeten. Ein körperlicher Kontakt gegen den erklärten oder erkennbaren Willen des Kindes 
oder Jugendlichen findet nicht statt. 

Trainingsanweisungen und Erläuterungen werden grundsätzlich kindgerecht und dem 
jeweiligen Entwicklungs- und Leistungsstand angepasst vermittelt. Auch im 
leistungsorientierten Trainingsbetrieb wird auf eine respektvolle Kommunikation geachtet. 
Der Verein legt großen Wert auf eine angemessene Wortwahl und einen sachlichen, 
wertschätzenden Ton. Abwertende, herabwürdigende oder verletzende Äußerungen sind 
mit den Grundsätzen des Vereins unvereinbar. 

 

13. Gewalt unter Minderjährigen 

Der SV Recklinghausen 28 e.V. weist ausdrücklich darauf hin, dass sexualisierte Übergriffe, 
Grenzverletzungen oder andere Formen von Gewalt häufig nicht nur in asynchronen 
Machtverhältnissen wie zwischen Erwachsenen und Kindern, sondern auch innerhalb von 
Kinder- und Jugendgruppen auftreten können. 

Solches Verhalten wird in keiner Form toleriert. Um mögliches grenzverletzendes Verhalten 
und Gewalt innerhalb von Kinder- und Jugendgruppen angemessen begegnen zu können 
werden folgende Regelungen in dieses Schutzkonzept aufgenommen: 
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13.1 Grundsatz 

Grenzverletzendes Verhalten der Kinder und Jugendlichen wird zunächst durch den 
Betreuenden Trainer mit diesen thematisiert, bei Bedarf wird die Jugendschutzbeauftragte 
hinzugezogen und die Eltern der Betroffenen Kinder informiert. 

Sexualisierte Handlungen, Übergriffe, Belästigungen oder massive Grenzverletzungen unter 
Minderjährigen stellen eine schwerwiegende Verletzung der Vereinswerte dar – unabhängig 
davon, ob sie strafrechtlich relevant sind oder angezeigt werden. 

13.2 Maßnahmen und Konsequenzen 

Der Vorstand des SV Recklinghausen 28 e.V. ist berechtigt, bei entsprechendem 
Fehlverhalten geeignete vereinsrechtliche Maßnahmen zu ergreifen. Diese können – 
abhängig von Art, Schwere und Wiederholung – zum sofortigen Vereinsausschluss gem. § 6 
Abs. 4 der Satzung des SV Recklinghausen führen. 

Dies gilt ausdrücklich auch dann, wenn: 

• keine strafrechtliche Anzeige erfolgt 
• kein gerichtliches Verfahren eingeleitet wird 
• das Verhalten strafrechtlich nicht verfolgt wird 

Der Schutz der betroffenen Kinder und Jugendlichen hat stets Vorrang vor den Interessen 
der verursachenden Person. 

 

14. Beschwerde- und Beteiligungssystem 

14.1. Grundsätze 

Der Verein stellt sicher, dass Kinder und Jugendliche über ihre Rechte informiert werden und 
sich ohne Angst vor negativen Konsequenzen beschweren können. Beschwerdewege werden 
niedrigschwellig ausgestaltet und altersgerecht kommuniziert. Rückmeldungen fließen 
strukturiert in die Evaluation des Schutzkonzeptes ein. 

Beschwerden können persönlich oder per E-Mail (jugend@sv-re.de) an den 
Jugendschutzbeauftragten gerichtet werden. 

Alternativ haben die Kinder und Jugendlichen auch die Möglichkeit über den Jugendvorstand 
an den Vorstand heranzutreten. Der Jugendvorstand besteht neben dem Jugendwart aus 
zwei minderjährigen, gewählten Mitgliedern. Diese Möglichkeit soll einer eventuellen 
Hemmschwelle auf Seiten der Betroffenen entgegenwirken und wird auf der jährlichen 
Jugendversammlung kommuniziert. 

mailto:jugend@sv-re.de
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14.2 Kommunika�on und Umgang miteinander 

Dem SV Recklinghausen 28 e.V. ist bewusst, dass es im Vereinsalltag – sowohl bei Kindern 
und Jugendlichen als auch bei Erwachsenen – zu Missverständnissen, emotionalen 
Situationen oder unbedachten Äußerungen kommen kann. Ein respektvoller Umgang 
schließt daher auch die Bereitschaft ein, Konflikte offen anzusprechen, Fehlverhalten zu 
reflektieren und sich gegebenenfalls zu entschuldigen. 

Ziel des Vereins ist es, durch eine offene, wertschätzende und transparente Kommunikation 
ein harmonisches Miteinander zu fördern und schwerwiegende Konflikte möglichst 
frühzeitig zu vermeiden. Probleme sollen sachlich geklärt werden, bevor sie eskalieren oder 
das Vertrauensverhältnis zwischen Beteiligten beeinträchtigen. 

 

15. Interventionsleitlinien bei Verdachts- und Vorfällen 

Die Interventionsleitlinien des Vereins orientieren sich an den Vorgaben des 
Schwimmbezirks Nordwestfalen. 

Grundsätze: 

1. Schutz der betroffenen Person hat oberste Priorität 
2. Besonnenes, nicht überstürztes Handeln 
3. Dokumentation von Beobachtungen 
4. Einschaltung der Ansprechpersonen 
5. Kooperation mit externen Fachstellen 

Eigenmächtige Ermittlungen oder Konfrontationen unterbleiben. 

15.1 Beschwerde- und Konfliktmanagement 

Der SV Recklinghausen 28 e.V. versteht Beschwerden, Rückmeldungen und Hinweise nicht 
grundsätzlich als Ausdruck von Konflikten, sondern als wichtigen Bestandteil einer offenen, 
lernenden und verantwortungsvollen Vereinskultur. Beanstandungen und Kritik bieten die 
Möglichkeit, Strukturen, Abläufe und das Miteinander kontinuierlich zu prüfen und 
weiterzuentwickeln. Unzufriedenheit verschwindet nicht dadurch, dass sie verschwiegen 
wird; vielmehr besteht die Gefahr, dass sich Betroffene zurückziehen oder negative 
Stimmungen entstehen, die dem Vereinsleben schaden. Eine geäußerte Beschwerde 
eröffnet dem Verein hingegen die Chance, angemessen zu reagieren und notwendige 
Verbesserungen vorzunehmen. 

Der Verein stellt daher verschiedene niedrigschwellige und transparente Möglichkeiten zur 
Verfügung, um Beschwerden, Hinweise oder einen Verdacht auf Grenzverletzungen oder 
Missbrauch mitzuteilen. Hierzu zählen insbesondere schriftliche Hinweise über die hierfür 
vorgesehenen Briefkästen im Hallenbad, die Nutzung der E-Mail-Adresse der 
Jugendschutzbeauftragten (jugend@sv-re.de), sowie deren persönliche Ansprache oder die 
der Mitglieder des Vorstandes. 
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Alle eingehenden Beschwerden und Hinweise werden ernst genommen, vertraulich 
behandelt und sorgfältig geprüft. Ziel ist stets eine sachliche, angemessene und 
lösungsorientierte Klärung. Dabei wird darauf geachtet, dass die Bearbeitung unabhängig 
vom gewählten Kommunikationsweg erfolgt und keine Nachteile für die hinweisgebende 
Person entstehen. 

Für eine konstruktive Bearbeitung ist es hilfreich, dass Beschwerden und Hinweise möglichst 
sachlich und konkret formuliert werden. Der Verein trägt durch eine transparente 
Kommunikation und klar geregelte Zuständigkeiten dazu bei, dass Konflikte frühzeitig 
erkannt, eingeordnet und bearbeitet werden können, bevor sie eskalieren oder das 
Vertrauensverhältnis zwischen den Beteiligten beeinträchtigen. 

15.2 Handlungsstrategien und No�allplan bei Beschwerden, Vorwürfen oder 
Verdachtsfällen 

Um als Verein sachgerecht, verantwortungsvoll und rechtssicher mit Beschwerden, 
Vorwürfen oder Verdachtsmomenten im Zusammenhang mit Gewalt, insbesondere 
sexualisierter Gewalt oder sexuellem Missbrauch, umgehen zu können, definiert der SV 
Recklinghausen 28 e.V. verbindliche Handlungsstrategien. Diese dienen sowohl dem Schutz 
betroffener Personen als auch der Wahrung der Rechte beschuldigter Personen und sind 
allen im Verein tätigen Personen bekannt zu machen. 

Grundlage des Handelns ist der vereinsinterne Ehrenkodex, der den respektvollen Umgang 
miteinander und insbesondere die professionelle Beziehung zwischen Trainerinnen, 
Trainern, Übungsleiterinnen, Übungsleitern und Sportlerinnen sowie Sportlern regelt. 

Im Falle einer Beschwerde oder eines Verdachts ist zunächst eine sachliche und sorgfältige 
Dokumentation des Vorfalls vorzunehmen. Diese umfasst insbesondere Datum, Uhrzeit, 
beteiligte Personen sowie den konkreten Wortlaut oder die beobachteten Fakten. Eigene 
Interpretationen oder Bewertungen sind dabei entweder zu unterlassen oder eindeutig als 
solche kenntlich zu machen, um eine objektive Nachvollziehbarkeit zu gewährleisten. Diese 
Dokumentation muss zunächst von dem Trainer, Übungsleiter vorgenommen werden, der 
initial Kenntnis von dem Vorfall erlangt. Zu seiner Unterstützung kann er, sobald möglich, die 
Jugendschutzbeauftragte hinzuziehen. Der private telefonische Kontakt der 
Jugendschutzbeauftragten wird den Trainern mit Beginn Ihrer Tätigkeit bekannt gemacht, 
jedoch aus Datenschutzgründen in diesem Konzept nicht veröffentlicht. 

Im Umgang mit betroffenen Personen ist es von zentraler Bedeutung, aufmerksam 
zuzuhören und den geschilderten Sachverhalt ernst zu nehmen. Betroffene sollen sich 
gehört und ernst genommen fühlen. Gleichzeitig ist darauf zu achten, keine vorschnellen 
Zusagen oder Versprechungen zu machen, die nicht eingehalten werden können. Die eigene 
Rolle und Zuständigkeit im Prozess sind transparent zu erläutern. 

Weitere Schritte dürfen nicht über den Kopf der betroffenen Person hinweg eingeleitet 
werden. Insbesondere dürfen ohne Zustimmung keine Informationen an Dritte, 
einschließlich der Eltern oder Sorgeberechtigten, weitergegeben werden, sofern keine akute 
Gefährdungslage oder gesetzliche Verpflichtung besteht. Der Schutz der betroffenen Person 
und deren Selbstbestimmung stehen im Vordergrund. 
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Alle handelnden Personen sind angehalten, die eigenen emotionalen Reaktionen zu 
reflektieren und strikt zwischen persönlichen Gefühlen und sachlich feststellbaren Fakten zu 
unterscheiden. Dies dient einer professionellen Einschätzung der Situation und verhindert 
Eskalationen oder Fehlentscheidungen. 

Nach der ersten Einordnung ist unverzüglich Kontakt zu den benannten Ansprechpersonen 
des Vereins, insbesondere der Jugendschutzbeauftragten, aufzunehmen. In Abstimmung mit 
diesen wird das weitere Vorgehen geplant. Hierzu gehört auch die Prüfung, ob und in 
welchem Umfang der Vorstand zu informieren ist. Entscheidungen über weitere 
Maßnahmen erfolgen nicht allein, sondern grundsätzlich gemeinsam und unter 
Einbeziehung der zuständigen Ansprechpartner. 

Bei Bedarf wird externe fachliche Beratung hinzugezogen, insbesondere durch spezialisierte 
Beratungsstellen. Besteht ein begründeter Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung, sind 
unverzüglich das zuständige Jugendamt, und– bei akuter Gefahr oder wenn ein Zuwarten 
nicht möglich ist – die Polizei zu informieren. Diese Schritte erfolgen im Einklang mit den 
gesetzlichen Vorgaben und unter Beachtung des Schutzauftrages des Vereins. 

 

16. Zuständigkeiten und Ansprechpersonen 

16.1 Ansprechpersonen 

Die Zuständigkeiten orientieren sich an den Strukturen des Schwimmbezirks Nordwestfalen. 

Ansprechpersonen im Verein sind: 

• Jugendwart: Vanessa Hintzen 
• Vorsitzende: Beate Engeln 

Sie koordinieren das Vorgehen bei Verdachts- und Vorfällen und stellen bei Bedarf die 
Verbindung zu externen Fachstellen her. 

16.2 Jugendschutzbeauftragter 

Der Jugendwart fungiert gleichzeitig als Jugendschutzbeauftragter. Er ist zentraler 
Ansprechpartner für Kinder, Jugendliche, Eltern sowie Mitarbeitende des Vereins. Die 
Aufgaben umfassen insbesondere: 

• Beratung bei Fragen und Unsicherheiten, 
• Entgegennahme und Einordnung von Hinweisen, Beobachtungen oder 

Verdachtsfällen, 
• Unterstützung des Vorstands im Bereich der Präventionsarbeit, 
• Organisation und Dokumentation von Schulungs- und Informationsmaßnahmen, 
• Pflege eines aktuellen Netzwerkes relevanter Fachstellen (Jugendamt, 

Beratungsstellen, Polizei, Schwimmverband NRW, LSB NRW), 
• Mitwirkung an der regelmäßigen Aktualisierung des Schutzkonzepts. 
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Die telefonischen Kontaktdaten des Jugendschutzbeauftragten werden den Trainern 
bekannt gemacht. 

Der Jugendschutzbeauftragte ist per Mail zu erreichen unter: jugend@sv-re.de 

 

17. Öffentlichkeitsarbeit und Transparenz 

Das Schutzkonzept wird öffentlich zugänglich gemacht, insbesondere über die Vereins-
Homepage. Elternabende, Mitglieder- und Jugendversammlung werden genutzt, um über 
Inhalte, Pflichten und Ansprechpersonen zu informieren. 

 

18. Evaluation und Weiterentwicklung 

Das Schutzkonzept wird regelmäßig überprüft und fortgeschrieben. Erfahrungen aus der 
täglichen Praxis, Rückmeldungen von Kindern und Eltern sowie Erkenntnisse aus 
Fortbildungen und Fachstellempfehlungen fließen systematisch ein. Ziel ist die dauerhafte 
Verankerung von Prävention und Schutz im Vereinsleben und die kontinuierliche 
Verbesserung der bestehenden Strukturen. 

 
 

19. Schlusswort 

Kinder- und Jugendschutz ist eine dauerhafte Aufgabe. Der SV Recklinghausen 28 e.V. 
verpflichtet sich, dieses Schutzkonzept aktiv zu leben, regelmäßig zu überprüfen und 
fortzuschreiben. 

 

Anlagen 

Anlage 1:  

Ehrenkodex des SV Recklinghausen 28 e.V. (auf Basis LSB NRW und Schwimmbezirk 
Nordwestfalen) 

  

mailto:jugend@sv-re.de
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Dieses Jugendschutzkonzept wurde beschlossen in der Vorstandssitzung am:  

 

21. Februar 2026 und tritt mit Wirkung zum 06.03.2026 in Kraft. 

 

 

 

 

 

Beate Engeln                                         Nadine Thyssen                                       Wencke Maiß 

1. Vorsitzende                                       Geschäftsführung                                    Kassiererin 
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